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Sanktionen –  
Grundlagen und Zuständigkeiten

1.  Was sind Sanktionen?

Sanktionen – auch „Embargos“ oder „restriktive Maßnahmen“ genannt – sind politische und 
rechtliche Instrumente, mit denen die internationale Gemeinschaft auf bestimmte Entwick­
lungen reagiert. Sie setzen außen- und sicherheitspolitische Ziele um und sollen Staaten,  
Organisationen oder Personen zu einem völkerrechtskonformen Verhalten bewegen.

Im rechtlichen Sinne sind Sanktionen Beschränkungen des Außenwirtschaftsverkehrs. Das 
bedeutet: Sie schränken den Handel mit Waren und Dienstleistungen, den Zugang zu Finanz­
mitteln oder den Kapitalverkehr ein. Sanktionen können sich gegen ganze Länder, aber auch 
gezielt gegen bestimmte Personen, Unternehmen oder Einrichtungen richten.

2.  Mit welchem Ziel werden Sanktionen erlassen?

Sanktionen dienen der Wahrung des Friedens, der Sicherung internationaler Stabilität und der 
Durchsetzung des Völkerrechts. Sie dienen nicht der Bestrafung, sondern der Beeinflussung 
politischen Handelns durch wirtschaftliche Maßnahmen – als Reaktion etwa bei militärischen 
Angriffen, Menschenrechtsverletzungen oder Terrorismus. Die EU hat derzeit über 40 Sanktions­
regime in Kraft, darunter die umfassenden Maßnahmen gegen Russland im Zusammenhang mit 
dem Angriffskrieg gegen die Ukraine.
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3.  Wer erlässt Sanktionen?

Sanktionen werden auf internationaler und europäischer Ebene beschlossen:

Vereinte Nationen (VN)	� Der Sicherheitsrat kann Sanktionen verhängen, die für alle  
Mitgliedstaaten verbindlich sind.

Europäische Union (EU)	� Die EU setzt VN-Beschlüsse um oder erlässt eigenständige  
(„autonome“) Maßnahmen. Dies geschieht im Bereich der Gemein­
samen Außen- und Sicherheitspolitik (GASP). Die diesbezüglichen 
EU-Verordnungen gelten in allen Mitgliedstaaten unmittelbar. 

In Deutschland wird die nationale Umsetzung von Sanktionen insbesondere im Außenwirt­
schaftsgesetz (AWG) und der Außenwirtschaftsverordnung (AWV) geregelt. Dies umfasst auch die 
Regelung von Strafbarkeit und Ordnungswidrigkeiten bei Verstößen gegen Sanktionen.

Für einen aktuellen Überblick: Sanktionslandkarte der EU und UN Sanctions Map.

4.  Welche Behörden sind für die Umsetzung von Sanktionen  
in Deutschland zuständig?

Bei der Umsetzung von Sanktionen in Deutschland arbeiten verschiedene Bundes- und Landes­
behörden eng zusammen, um sicherzustellen, dass Sanktionen in Deutschland wirksam um- und 
durchgesetzt werden.

Für die Sanktionsumsetzung sind auf Bundesebene hauptzuständig:

Bundesamt für  
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle  
(BAFA)

Zuständig für Erteilung etwaiger Geneh­
migungen auf Grundlage der Sanktions­
verordnungen, für die Lieferung von 
Gütern oder die Erbringung von güter­
bezogenen Dienstleistungen.

Deutsche Bundesbank Zuständig insbesondere für sanktions­
rechtliche Pflichten in Bezug auf Gelder, 
Finanzmittel etc. (Genehmigung, Ent- 
gegennahme von Meldungen)

Zentralstelle für  
Sanktionsdurchsetzung  
(ZfS)

Durchsetzung von Finanzsanktionen 
gegen gelistete Personen und Enti- 
täten, insbesondere Ermittlungen zu  
eingefrorenen Vermögenswerten.

Zollverwaltung Prüfung der Ein-, Aus- und Durchfuhr von 
Waren im Rahmen der Zollabfertigung 
sowie Führung von Ermittlungsverfahren 
bei Sanktionsverstößen.

https://www.sanctionsmap.eu/#/main
https://unsanctionsapp.com/facts/un-sanctions-overview
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